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den Gewählten, höher» Orts zur Bestätigung prä-
sentiren.

Doch kann auch ein Syndikus, dessen Abgangs
zeit einträte, für andere drei Jahre wieder gewählt
werden. Will er aber diese Fortsetzung seines Amtes
nicht übernehmen, so wird ein anderer gewählt. Hat
ein gewesener Syndikus neun Jahre lang das Amt
nicht bekleidet, so kann er genöthigt werden es wieder

zu übernehmen.
Cs ist ein bloßes Ehrenamt ohne Geldbelvhnnng.^

Die Belohnung muß im Bewußtseyn des guten Wer
kes liegen. Weil jedoch alle Syndiken Schreibmate
rialien und andere Kosten aufwenden müssen, um die

Bücher gehörig zu halten; so wird jedem dafür, er
mag nun einen Schreiber oder Geldeinsammler halten
oder nicht, etwas Gewisses bestimmt werden, das er

in Ausgabe bringen kann. DaS Konsistorium wird
diese Bestimmung so vornehmen, wie eS seiner Ueber
zeugung nach geschehen muß, wenn der größere oder
geringere Aufwand verhaltnißmäßig, doch von einem
sehr kleinen fürs Ganze bestimmten Betrage vergütet
werden soll.

Jeder Syndikus wird sein vorzügliches Augen
merk dahin richten, daß zwischen seiner und andern
R^igivnspartheicn keine Zwietracht entstehe. kein Aer
gerniß gegeben, sondern gutes Einverftandniß erhal
ten und die Wahrheit allgemein anerkannt werden
möge: daß alle Religionen die ein ewiges Wesen ver
ehren, im Grunde nur Schwestern, alle Menschen
aber Kinder Eines Vaters sind.

Jeder Syndikus wird sich zu Festhaltung aller obi
gen Punkte durch einen Eid verbindlich machen, und
ein Exemplar gegenwärtiger Ausfertigung, zum Be-

» weise daß es geschehen sey, mit Hinzufügung des Orts,
Tags, Jahre und Siegels unterschrieben, damit solches
bei den Konsistorialakten aufbewahrt werden könne.

Präfektur - Verfügungen und Bekanntma

chungen anderer öffentlichen Behörden.

Dem Vernehmen nach haben einige Herrn Einneh
mer verweigert, die fälll.q geweiene Zins-Couvons
von der Anleihe der zwanzig Millionen aufPersonal-
oder Einkommen-Steuer-Gelder anzunehmen. Um
hierüber aller Mißverständnis zu heben, wird hier-
di'rch allen und jeden Orts- Kreis- und General-

Einnehmern befohlen, nicht nur die bereits fällig
gewesene, sondern auch die künftig fällig werdende
Zins-Coupons, von allen unter dem Westphälifchen

Stempel ausgegebenen oder noch auszugebenden

Obligationen anfalle an die Amortisations-Kasse zu
zahlende Steuer» anzunehmen; und wird diese Ver
fügung hierdurch zuqleich zu der Kenntniß des Pu-

- ' blikums gebracht. Kassel, den 29. Juni 1810.

Der Staarsrath, General-Direktor der Amorti-
sations - Kasse.

unterzeichnet: Mals bürg.

Vorladung der Gläubiger.

I. Kassel. Von Königs. Distrikts-Tribunal in Kas
sel sind folgende Edictales erlassen worden:

Da, nach dem von den Erben des verstorbenen

hiesigen WeinhändlerS Anton Borghard einge
reichten statu activorum et passivorum die Insol

 venz dessen Vermögens zu Bezahlung sämmtlicher
v Schulden sich ergeben: So ist in dieser, noch vor
, Einführung der neuen Prozeß-Ordnung eingelei

teten Sache, der Konkureprozeß über des Defuncti
Vermögen erkannt, und zur Liquidation der Schul
den Termin ans den igten Aug. d. J. bei hiesi
gem königl. Tribunale angesetzt worden. Es wer
den demnach sämmtliche Gläubiger des gedachte»
Anton Borghard hiermit aufgefordert, alsdann bei
Strafe der Ausschließung, entweder in Person,
oder durch anreichcud bevollmächti ge Prokuratoren
zu erscheinen, und ihre Forderungen zu Protokoll
anzugeben, wobei denen Kreditoren, welche bereits
ihre Forderungen angegeben haben, überlassen bleibt,
in tennino liquidations sich auf ihre frühere Verr
Handlungen zn beziehen. Den lyten Juni igr".

Welches daher vom Unterzeichneten zu jedermanns
Nachachtung bekannt gemacht wird. Kassel dcnrr.
Juni i 8 M. Der Königl- Prokurator,

' - , J. G. Pfeiffer.

 2. Waldeck. Da die Vormünder über des hierselbss

verstorb. Schutzjudcn Feist Sam'ons Kinder erklärt
haben, daß sie Namens ihrer Pupillen, dessen Erb,
schüft nur Ctim bénéficie) mveniarii antreten wollten,

und gebeten haben, sämmtliche Gläubiger des ver
storbenen Feist Samson, zum Versuch eines gütli
chen Vergleichs vorzuladen, so wird hierzu Termin
auf Freirag den Loten k. M- angesetzt, und sawmt-
liche Gläubiger des gedachten Feist Samson hier
durch vorgeladen, gedachter, Tages sah 8 Uhr-
aiifhiesigem Rathhause, vor uns entweder '^Per
son, oder durch genugsam Bevvlln.ächllg'e zu er

scheinen, ihre Forderungen gehörig zll l'auidiren,
und sich auf die Vergleichs-Vorschläge zu erklären.
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